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Karlsruher Zeitung .

Nr . 142 . Sonntag , den 23 Mai . 1819 .

« aden , ( Ständeo-rftmiwu -ig . ) — Freie Siadt Frankfurt . — Sachsen . — Würtembetg. — Frankreich . ( Diputirter -kammer .) - -

Oestrelch . — Pceuffen . — Schweiz .

Bade «.
In der Sitzung der i . Kammer der Ständeversamm -

limg am 22 . d . erstattete die zur Prüfung der Vorschlä¬
ge über die Verbesserung der Landeskultur und Erhöhung
des Nationalwohlstanves ernannte Kommission , und ,
Namens derselben , Freihr . v . Baden , einen weitern Vor¬

trag , insbesondere über die vorgeschlagen ? Herstellung
eines richtigen Verhältnisses des Waldbodens zur Fetv -
kultar , worüber chie Berarhung in der nächsten Sitzung
stakt haben wird . Die Diskussion über den in der Si¬

tzung am ay . d. abgelegnen Vortrag eben dieser Kom¬
mission wurde noch ausgesezt , weil der land - shcrrliche
Kommrffär erklärte , daß eine Unpäßlichkeit ihn verhin¬
dert habe , an allen Beralhungen der Kommission über
diesen Gegenstand Tbeil zu nehmen , und sich auf die
Diskussion in der Kammer vollständig vorzubereiren .
Dir zur Prüfung der Motion des Hofraths v . Rvktcck
wesender SraatSerlaubniß zumStudiren erwählte Kom¬
mission , und , im Namen derselben , Freihr . v . Wesse » .
berg , erstattete ihren Bericht ; die Diskussion darüber
soll in der nächsten Sitzung vorgenvmmen werden . Hier
auf eutvickelre Hofrath v . Rvtteck die Gründe fernes
An . rags , die Freiheit der katholischen Landeskirche be¬
treffend , wvmir die Kammer in einer geheimen Sitzung
sich zu beschäftigen beschloß . Noch wurde « zwei neue
Motionen augezrigt , die eine von dem Freidrn . v . Wes -
senberg , einige der dringendsten sittlich - religiösen Be¬
dürfnisse der katholischen Landesrheile betreffend ; die
andre , non dem Freihrn . v . G mmingen . Srejnegg , über
dar Unverhä ' rnißcnäsige der A .' gaben in den Gchirgsge
genden gegeiz jene des stachen , besserer Kultur fähigen
Laubes . ( In der Anzeige der Verhandlungen der a .
Kammer in der Sitzung am ly d . , Nr . izy der Karls¬
ruher Zeit . , bei Erwähnung der Motion deS Freihrn .
v . Tückkeim , in B . t eff dervvn den verbündeten Mach¬
te» geleisteten Zahlungen , muß es , statt , der Kammer ,
heißen : den Kammern .)

Ja der Sitzung der 2 . Kammer am 22 . d . erstattete
her Abg . v. Städel den Konufsionsbericht über des Abg .

Völker ' s Antrag » uf Abschaffung der Frohnden . Der
B richt , welcher den behandelten Gegenstand von allen

Seiten erschöpfte , stimmte unbedingt für den Antrag . Es

wurde der Druk desselben beschlossen , und die Diskussion
darüber bis dahin vertagt . Namens der PetitionSkom -

mission erstattete der Abg . v . Sräoel Bericht über die

Beschwerde der Wahlmänner deS Wahlbezirks Bischofs »

heim und GerlachSheim gegen die Beschlüsse der Central -

kommifsio , wodurch die Wahl des Hofrarh Nebel , we¬

gen Mangel dLt gesezlichen Eigenschaften des Gewählten ,
aufgehoben wmde . Der Antrag gieng dahin , daß
1 ) die Beschwerde ungegründet sey , weil Hofrath Ne¬
bel , ohne sein Bürgerrecht im Auslande ( in F ankfurt )
aufttigeben , ein Staatsbürgerrecht in Baden mit der

Wirkung der Wählbarkeit zur Lansstandschaft nicht er¬
werben konnte ; 2 ) daß daher das Slaatsmiriistcrinm
»m schleunige Anordnung einer zweiten Wahl zu ersuchen
wäre . Bride Anträge wurden durch Beschluß der Kammer

angenommen . Die Kommission für Berathung des Ent¬

wurfs der Gmrei «idev ? rfaffang wurde durch 5 weiter ge¬
wählte Mitglieder verstärkt . Fernere Motionen wurden an -

gezeizr vom Abg . v . Liebensteiii auf Aufhebung der Ver¬

ordnung der beiden Mausterien der F nanzen und des

Jauern vom aa . Febr . , die Kosten des Unterhalts und
die Heilung von Verwundeten in peinlichen Fällen be »
kr ffend , und vom A ' g . Rath , auf Aafsebung der ge-

ftzlichen Vorschrift , welche den Holzhiev i e Privatwal -

dungtn ohne forstpeliz - illche Anweisung verbietet . Die
Kammer vertagte sich blS zum 26 . d.

Beschluß der gestern abgebrochenen Rede deS Ab¬

geordneten Buhl in der Sitzung der zwe ' ten Kammer
der Srändeversammlung ack 17 . d . , , Es ist beinahe
unglaublich . wie sehr der Hang zur Wilddieberei burch
die sichere Beule gereizt wird . Aus ul ! n Gegenden Ba¬
dens auf 24 — ZO Stunde » , selbst ans Würtemberg ,
lokt diese die Bürster auf der ober « Hard zusammen ,
Menschen , dis . z » dem elenden Grweröe hingerissen ,
jede ernsthafte Beschäftigung scheuend , ihr eignen häus¬
lichen Verhältnisse zerstören ; einmal ans Noch oder Heu-
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tesucht Straßenränder , vder aus Furcht , Mörder zu
werden , stets in Gefahr stehen . Dieses ist Schaden
und Folge , die hoher »Wildstand in dem Distrikte mei¬
ner Kommittenken hervmbrachte , und beide müssen sich
vermehren , wenn nicht geholfen wird , wie es bis heute
der Fall war . Im Jahr igi ? betrug der Wildschaden
ZZoo si. bei einem Kartoff -kpreis von i fl. 20 kr . pr . Sr . ,
und voriges Jahr zooo fl. bei dem Kartcffelpreis von
12 kr . das Sr . Dies zeigt Ihnen die Schadensermeh -
nmg von einem Jahr auf das andere . In Bruch¬
hausen , der Gemeinde , die der Verheerung am meisten
dusgesezt ist , können die Bewohner , obschon sie 2 fl.
Hürerlohn vom Morgen Acker bezahlen , und selbst mit
Aufopferung der Gesundheit die Nächte durchwachen ,
das Eindringen deö Wildes nicht verhüten , und schon
wieder mußten Lecker dreimal bepflanzt werden . Der
Schaden an Nachwuchs , den daö Wild in den Wäldern
anrichtet , die in dem Gehege liegen , mag wohl auf den
ölen Theil des nachhaltigen Ertrags angeschlagen wer¬
den dürfen , für den die Gemeinden keinen Ersaz erhal¬
ten . Diesen Schaden beklagt , wie ich höre , noch man¬
che andere Gegend . Ich glaube daher , widerhvlt
den Antrag machen zu müssen , die Kammer md-
Le Sr . königlichen Hoheit die schädlichen Einwirkun¬
gen des Wildstandes vorstellen , und Sie , die so gerne
das Wohl ihrer treuen Untertvanen befördern , um eine

Verordnung bitten , die die Grundsätze ^ ststellt , wel¬
che das Eigenthum gegen die Verheerungen des Wildes
möglichst sichern. Unter diesen dürften wohl die wirk¬
samsten scyn , daß , wenn Se . kdn . Hoh . , ausser den be¬
reits eingezäunte » 15 bis 20,000 Morgen Waldes , noch
.einen Jagdvistnkt wünschren , dieser in Sraatswaldun -
gen , wo möglich , augelegt , und ebenfalls eingezäuut

.werden möge ; überhaupt kein Gebege , welches immer
-Vme Art Thiergarten ist , ohne Einzäunung bestehen dür¬
fe ; die übrigen Jagddistrikte aber alle , ohne Ausnah¬
me , verpachtet , oder, wo dieses wegen Mangel an Lieb-
l abern unthunlich wäie , den Förstern als pars ssisnii
ähergebcn werben solle ; in beiden Fällen aber die Ue-
- ernekmer für de« Wildschaden tenent zu machen«
' Dann wäre für das Jagdvergnügen Sr . kdnigl . Hoheit
mnd der großherzoglichen Familie gesorgt ; die Felder
And Wälder der höchstmöglichen Kultur zu- Ükgegeben ;
Has Eigenthum gesichert , und di« Ruhe mancher Fami -
M erhalte «.

Freie Stadt Frankfurt .
Fr av k fu rt , den 21 . Mar . Heute Morgen - sind

'Sc . k. k. Hob . der Erzherzog Karl m k Ihrer Frau Ge¬
mahlin von Weitburg durch hiesige Stadt nach Wien zu-
rükgereiset . — Morgen treffen Ihre kaiserl . Hoheit die

Frau Großfürstin Marie , Erbgroßherzvginvou Weimar,
hier « in . — Die Erdfnung der Schiffbrücke zu Lffen -
bach hat gestern nicht statt gehabt . Es scheint , es sey
rin unvorhergesebknes Hinkerniß eingetreten ; wahr¬
scheinlich war der Wasserstau !» zu niedrig , woraus her -

vorgienge, daß der Gebrauch dieser Brücke rächt zu al¬

len Jahreszeiten anivendbar sey , oder man schwer be¬
ladene Wägen , von welche» zu befürchten jände , daß
sie die Joche an einigen Stellen auf den G ^und drükten,
abweisen müßte . Ueb-rhaupr scheint der Mainstromwr ,
gen seines niedrigen Wasse»sta " dS und den vielen seich¬
ten Stellen nicht mehr zu Schiffbrücken geeignet , welche
hohe Ufer und IN ihrer Richtung fast gleichen Waffer -
stand erfordern . — In den vertraulichen Besprechungen
der BundeSgesanvten ist , wie man wissen will , dieKon ,
stitukionssache in Anregung gebracht worden , aber noch
nicht entschieden , ob in den öffentlichen Sitzungen des
Buncestags Do r ag darüber erstattet werden soll . Ei
scheint , mehrere Gesandten verlangen d «»selben ; allein
um mehrere Monate später , als im vorigen Jahre fest,
gesezt worden ist.

Sachse ».
Die sächsischen Kaufleute haben unterm 4 . d . in Be,

treff der Handelsfreiheit in Deutschland folgende Denk,
sch -,ist an die herzogl . sächsische « Regierungen cingereichtr
Es hat der sichtbare Verfall der deutschen Gewerbe , d 'e
Hemmung alles Handelsverkebrs , der Z -vanq , welcher
den Gliedern eines und desselben großen SraatenbundcS
angethan wird , während die Landesindustrie der Ban ,
deeglieoer , andererseits geschüzi gegen die U vermacht
fremder Völker , dieser Uebermacvt erliegt ; cs haben
diese Umstände den Gewerbsstand der bcr . iebsamstea
deutschen Staaten zu Scvritten v rmocht , weiche v - n
der sehr großen Noth zeugen , die da h rcschr , wo dir
Menschen nüchtern und eisig , der Boden fruchtbar ,
die Fürsten edel sind. Die Messer, si .' d der Sawmrl -
plaz der angesehensten deutschen Fg .de kb sitzer sowodl »
als der sich in kleineren Kre sen bewegenden selbststaudi,
gen Handwerker ; der emkaufende HendelSma - n un-
der Verleger von Kunsterz - ugniffen iress i> mit jenen zu,
san -mea ; die Stimme aller ist die Stimme des gcwcrb,
fiesisigen und aktivhandelrreibendeu Deutschlands . W t
diese Stimme sich vernehmen ließ , sich vern 'a "ciisv - !l
au die Hobe deutsche Bundesversammlung za Fra kfmt
am Main wendend , w -rd E v . Er ; - aus der Beilage « ul, -i
ersichtlich werden . Daß sic nicht verhallen , w rde dich
Stimme , ist um so wem , er zu bezweifeln , da die Vitt
behandelte Angelegenheit die Wohlfahrt gesummter deut¬
scher Nation betrift , und zu den vdhcrn Zwecken d . j
deutschen Sraarenvereins gehört , wie wir in dem Sup¬
plement zur Eingabe an die Bundes » rsammlunq 8ul» Ik

darzurhuu versucht haben . Wäre der Drang ,
der U u-

stänbe nicht groß . die Noth nicht im gefährlichste»
Steigen , wäre » die Mur . l eerjmige » nicht zu b .' sch än ' t,
die an der Svitze von Unternehmungen stehen , welche
zusammengefastl viel n tauskNdeu deutscher Familien o ^>
ne schleunigen Beistand von oben den Unkechali ver age »
müßten , so möchte >' « bei der getvanen Vorstellung vcr-

erst sein Bewenden haben könne« ; d e Zeit würceoi
Vertrauen der deutschen Völkerschaften zu ihren ?aude>--

herrn gewiß rechtfertigen . Jeder Verzug beugt jest
» btt die Betrübten tiefer ; die Mittel erschöpfeu sich



« It jedem Tage mehr , und dies ist wohl und vor allen ,

Lmge » zu bedenken ; die leidende Masse ist , da Acker¬

bau , Hanoel und Gewerbe nicht mehr getrennr gedacht
werben können . da« Volk selbst . Jur Herbeischaffuog

schleuniger Abdülfe diese « höchst unnarürlichen und Ge¬

fahr drohenden Anstande« de« deutschen Handels und

SewerbfleisseS, wage» daher die Unterzeichneten «ach

eigener Uebrrzeung . dem ibnen i» Frankfurt gegebenen

Beiipirl »acheisernd , Ew . Erz . inUnterchänigkeilvorzu -

st ilen , daß auf dem Wege persönlicher Unterhandlung

bei dem in den meisten Kabinett » vorherrschenden Geist

(wie dieser Geist sich unter andern ganz kürzlich in der

Siede der großherzvgk. badischen hochl. Staate » , nach

E -ds
'
nmig der dortigen Ständeversammlung in Bezie¬

hung a f deatchse« Kunstfleiß und Handel , so herrlich

und wahr ausgesprochen hat , bei diesem Geiste die Eini -

uun - der deutschen Kabinett für solchen hoben Iwek am

Mearrigsten zu erreichen) und daß zugleich darin die

Möglichkeit liegen dürfte , Mißverständnissen zu begeg¬
ne^ Bedenklichkeitenzu Heven , irrige Ansichten zu be¬

kämpfen und die Erfahrung den Systemen und Theo¬

rien entgegen zu stellen. Bei der Geneigtheit , womit

diese Ansicht von Seite des großhcrzogl . Weimar - und

herzvzl . gvkbaischeu Ministeriums ausgenommen worben ,

dürfte , da fern Ew . Erz . ebenfalls diele unmasgehli ,

chen Zoeen nicht verwerfen sollten , die Absenkung einer

von Seiten dieser Staaten ernannten Deputation aus

dem G werbe - und Handelsstande , unter Autorisation
dieser vohen Regierungen , an den Höfen von Dresden

Kassel . Darmstadk , Nassau , Bader . , , Stuttgart ,
München rc . ein Resultat schleunig Verb - führen , wel¬

che « auf dem Wege gewöhnlicher , bloß diplomatischer
Uoterbandluiig , zu fern für dre Nvty der Gsgernv rk

legt , und würde es aus jedem , weiter auösebendem
W '

g« endlich erreicht , bi -gentgen am Bettelstäbe fin¬
den . di .' seit der Kummer un^ die Bangigkeit vor

sozial Schiksale verzeyit . Wir haben die Ehre rc .

Wllrremderg .

Stnttga t . den 22 . Mai . Se . königl . Maj stöt
haben , v .-unoge allerhöchsten Dekrets vom 17. d . , den
StialSmiinßer uns Overstkamme . Herrn , Grasen von

A -ppei » . auf Ansuchen desselben , seiner leidenden Ge¬

sundheit wegen , von dem Ministerium der auswärtigen
« nd der königl . Ha „sanqe ! ege »heiten zu entheben , und
dem bisherigen Gesandten am kais-ull dstreich. Hose ,
Eiaarsminister von Wintziineroda , das Ministerium der
aas värtigen und der Hausangeiegcr,hei -en zu übertra¬

gen geruht .
Frankreich .

Parks , den ly . Mai . Oie Kammer der D ' putir -
ten har gestern die Abstimmung über den die älter » Bud¬

get« bekr - ffeuden Gesezeurwurf bis za den Einnahmen
und Au gaben des .Jahrs 1816 fvrtgesezt .

Gestern har das bipioinatircheK . rps dem Königeuud
der kvnigl . Familie seine Aufwartung gemacht . Se .
Maj . haben Nachmittags mildem Minister derauswär -
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tigen Angelegenheiten und dem Grvßsiegelbewahrer ge¬
arbeitet .

Oer Herzog von Berry hat gestern kn dem Gemein -

dehaose die philantrvplsche Gesellschaft prästsirt . Er

hat , sagen unsere Journale , einen kleinen Jrrchum ,
der sich in den Bericht über die bisherigen Ardeitrn der

Gesellschaft eingeschlichen hatte , zuerst bemerkt . Auf
an ihn gerichtete Glükwünschr wegen der Schwanger¬
schaft seiner Gemahlin antworteten Se kdn. Hoheit :
Nur schwach kann ich meinen Dank für die G siniungen
ausdrücken . welche die Gesellschaft mir bezeugt , und

für die Wünsche , welche sie bei Gelegenheit ein s Er¬

eignisses . das für m - i > persönliches G äk von so hoher
Wichtigkeit , und für mich um so erfreulicher ist , da ich
sehe , daß Frankreich meine Empfindungen theilt , ge -

äussert haben .
Oer Ge » . Lieut . Oarrican ist kürzlich , im 46 . Jahr

seines Alters , zu Oar gestorbe ».
Gestern standen die zu 5 v. h . konsolldirten Fond «

zu 67 , und die Bankaktien zu 1512 Fr .
O e s t r e l ch.

Wie « , den 16. Mai . Gestern wurde der hiesige
Kurs aus Augsburg zu yyZ K . M . Uso notirt ; die Kon ,
ventionSmünze stand zu 250 W . W .

P r e u s s e ».
Berlin , de» iz . Mai . (Fort

'
etz . ) Der Kultmi¬

nister hat , gestüzl anfeine Kabinersordre , den Gene¬
ravikaren untersagt , künftig bei gemischte» Ehen die be ,
kannten Reverse zu fordern ; Pfarrer , die sich diesem
Verbot nicht fügen , sollen von ihren Aemtern einfernt
werden . O >e karhol . Geistlichen scheinen inoeffrn noch
immer auf den Reversen beharren zu wollen . — Nach
einer Verfügung desselbenMinisteriums soll künftig k in

Pfarrkandldat zum Predigen und kein Schulamrökandt »
dat zum Lehrstuhl zugelassen werde» , wen » er nicht drei

Jahre lang auf einer Universität stusirt hat . — Es ist
wieder ein Versuch gemäht worden , das Stadtgericht
in Brand zu setzen . — Oer König hat die Armenpflege
der hiesige« Stadtgemsliide , nebst Zuschuß von 75,020
Tblrn . jährlich überlassen . — Auch ist durch Kabinett ,
ordre d - m Adel in Pohlen unserS Anrheils untersagt , die
Bauern zu legen ( oder von Haus und Hof zu treiben ) ,
wozu sie selbst nach der Polnisch Napoleonischen Kon¬

stitution das Recht hatten . — Zwei Prediger haben hier
am Bußtage den Druk der Avgabe » und de » Mangel
der Konstitution beklagt . ^

Schweiz .
Was zu Bern seit Menschengedenken unerhört war ,

das geschah binnen wenigen Jahren zum zweitenmal ,
daß nämlich Menschen durch einen Sprung von der
Mauer des großen Kirchhofes herab ( » 0 einst mir dem
Studenten Welnzäpfli em Pferd heruntersprang , ohne
daß der Reiter Schaden nahm ) ihr Leben auf rin - schauoer ,

hafte Weise endeten . Zuerst geschah eö im Auq . iFiA
durch eine Weibsperson im Zuchthaus ? , und am n . 0.
wieder durch einen Lanvmann von Uzenstorf ; er war irr
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r .
' - -

der Stadt als mehrerer Diebstähle verdächtig atigehal-
ten worden , wurde dann von einem Landjäger begleitet ,
um verschiedene nähere Erkundigungen an Ort und Stelle
einjuziehen ; unter dem Vorwand , jenem ein Haus an
der Matte zu bezeichnen , dessen Bewohner ihm einige
Batzen schuldig ftp , welche er den Landjäger für seine

Rechnung zu beziehen ersuchte , damit er in der Gefan¬
genschaft nicht ganz ohne Geld bleibe , führte er diese»
auf de » Kirchhof , sprang über die Mauer , und fiel ne¬
ben einer Frau , die vor ihrem Hause arbeitete , und
mehrern andern Personen , die eben vorbeigiengen , zer¬
schmettert zu Boden .

Auszug aus dru Karlsruher WittrrsngS - Brodachtuuge « .

^ ^ !

>>-

^ / 22 . Mai . iBarow eter Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens ä ? 27 Zoll Linien n/x Grad über v 58 Gi ad W - st Nachts stark Regen ; wenig heit
Mittags ; z 27 Zoll ykvSrnien r8/s Grad über 0 42 Grad Nordost etwas heiterM NachtS ^ ii 27Zoil 10 ^ Linien - Za rGras über 0 52 Grad Süvwest zieml . beiter

Karlsruhe . fAazeige . ) Von dem Archiv für
tandständische Angelegenheiten im Großherzogthum
Waden wird heute die drille Lieferung , ? r , 8r und yr
Bozen , und bis Donnerstag , den 27. , die vierte Liefe¬
rung , ror , nr und irr Bogen , durch die Post an die resp .
Abonnenten versendet .

Karlsruhe , den 2z Mai 1819 .
Der Verleger ,

,C . F . Müller .

Karlsruhe . fLlquidation . z Johann Adam Krebs
von Hochstetten hat die hohe Erlaubnis ! erhalten , nach Amerika
auswandern zu dürfen .

Dessen Gläubiger werden daher aufgefordert , unter Mit -
8eing rng ihrer Beweisurkunden ihre Forderungen bi ? Dienstig ,
den 1. Jun . d. I . , Vormittags y Uhr , im HirschiriUtzshause
in Hochstetten vor den zu diesem Geschäfr Verordneten richt -g
zu stellen . Wer an diesem Lage nicht erscheint , hat sich den
Verlust seiner Forderung selbst zuzuschreiben.

Karlsruhe , den 14 . Mai >8iy .
Grvßhekzozl ches Landamt .

Eisenl 0 hr .
Karlsruhe . sVersteigerung . ^ Montag , den 24.

dieses laufenden Monats , und die folgenden Tage , jedeSmal
Vormittag « von y dis 12 und Nachmittags von 2 bis ü Uhr,
wird im Gasthause - um König von Prevssen viele « Silber -
merk , Amn , Mannskleider , Betlmerk , ein bedeutendes
Quantum damastenes Titel - und Tischzeug , dergleichen feines ,
vrdinaires , über 150 H - ndtücher , 40 Leiittücher , Vorhänge ,
viele Bett und P ° I,er - Ueberzüg « , 26 kupferne Kosservlen,
dergleichen Deckel , Kessel , Wasscrdäferi , Pfannen und sonsti -
ges KüchiNgeschlrr , ferner über 500 Bouteillen auslä dische
Wein « und alter Rheinwein , sämmtlich von der besten Q >ali
tät , wovon das Verzeichnis alle Lage bei Unterzeichneter Stelle
« »gesehen werden kann , feine Liqueurs , Kirschenwaffer , Rhum ,
Essig , eingemachie Früchte , öffentlich gegen gleich baar « Be¬
zahlung an den Meistbietenden versteigert werden .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1819-
GrvßherjSfliiches StadtamtSrerisorat .

Obermüller .
M Karlsruhe . sMühlen - Verp achtung zu Rüp¬
purr . ^ Nach einer dahier eingekommenen höher » Resolution
soll die herrschaftliche Mühle zu Rüppurr zum zwcitenmale ,
mittelst öffentlicher Versteigerung , in Pacht gegeben werden ,
indem die erste nicht ralifizirt worden ist.

Es wird nun zu dieser Verhandlung Donnerstag , der z künf¬
tigen Monats Jun . , Vormittag « 8 Uhr , in dem Meiereige -
bäude zu Rüppur sestgesezt , all » » sich die SteigerungSljebha -

ber um die bemeldte Zeit einffnden können ; wobei weitert er»
Lfnet wird , daß jeder Steigerer sich mit einem gerichtliche»
Bermözensaitestat von 2000 fl . auSzuweisen hat .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1819.
Nroßherjvgliche Domanlalv . rwaltung .

Schwezingen . sFrüchte - Versteigerung .^ Künf¬
tigen Dienstag , den 25. Mai , Nachmittag « 2 Uhr, werden z«
Heidelberg im goldenen Hecht einige hundert Maller Brod -
fcüchke , von dem Borrath der herrschaf lichen Früchte dahier ,
öffentlich versteigert ; die Proben sind auf dem Fruchtmark ! und
bei der Versteigerung zur Einsicht aufaestellt .

Schwezingen , den 20 . Mai i8ly .
Gooßherzogl ' che Domanialverwaltung .

V e r h a « .
Karlsruhe . fDienst - Gesuch . z Ein junaer Mensch,

der die Hindling in einer ansehnlichen Stadl erlernt hat , täg¬
lich auSlretkn kann , und mit allen guicn Zeugnissen seine« Schr-
herrn versehen wird , sacht Anstellung . Da « Nähere ist im Zeit.
Kowpkoir zu erfahr . » .

Karlsruhe . sLoqis - Veränderung und Elli¬
pse h l u n g . j Unterzeichneter macht hiermit einem hohen Adel
und verehrung - würdigen Publikum bekannt , daß er seine bis¬
herige Wohnung verlassen , und nun in der langen Siraße im
Hause Nr . 72 , neben dem Gasthanse zum schwarzen Bären ,
wohne , wil dem ergebensten Lnfügen , daß er alle Art vor¬
kommende S ickerejen nach Wunsch verfertigt , auch , auf Ver¬
langen , hierin Unterricht er - beilt .

Herz Heimerdinger , Golksticker.
Baden . fAn zeige und Empfehlung , j Unterzeich¬

neter macht einem verehrung - würdigen Publikum , so wie al¬
len übrigen Gönnern und Freunden , die ihn mit ihr >m Be¬
such« während der Badzeir beehren wollen , hierin,' ! bekannt,
daß er nun auch eine Dampfbadanstalk nach d . r neuesten I "«
in seinem Hause «rrich et , dabei für die Bequemlichkeit du
Badgäste in jeder Hinsicht zu sorgen sich bestrebt hat , und eint
reinliche , schnelle und billige Bedienung sich angelegen seyn läßt.

Baden , den 19 . Mai 1819
F Lrv . Schlund ,

.Baden . fLogis/j In dem Aünmttineister Baelb¬
ischen neu erbauten Hause allyl - r sind zu ebever Erde für dir
Dauer der diesjährigen Badezeit zwei abgesonderte Logis , dal
eine von drei schönen I -mwe-! ' - nebst Garderobe und großer Kü>
ch , d : S andere von zwei Ammern , einer Garderobe und ei¬
ner kl inen Küche , nebst S '. alling für 4 Pferbe und Wagen -
remisen , qanz oder gelheilt zu vermieihen , wobei bemerkt « ikd,
daß alle Z mmer ganz neu und schön meublirt sind «

Baden , den 20 . Mai 1819 .
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